
Mauer rein blau.

Donnerstag, icon 6. Oliiobor 1398.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. -�- Druck, Verlag und Expedition: O. Dpitz in Namslau.

Amtlich er Theil. .

A. Bekanntmachungen des Landraths.

No. 4981 Namslau, den 24. September 1898.
Donnerstag, den Z. November er. wird ein Wanderlehrgürtner der Land-

wirthfchaftskammer der Provinz Schlesien einen pract. Cursus für Obftbau � Beschneiden
und Auslichten der Baumkrone, Pflege des Stammes, Pflanzungen der Bäume u. f. w.
� für das Chaufseepersonal des Kreises abhalten. Ich bringe dies zur öffentlichen
Kenntniß weil ich annehme, daß dieser C-ursus auch für weitere Kreise von Jnteresse
ist; alle bei welchen dies zutrifft lade ich zur Theilnahme hierdurch ein. Kosten ent-
stehen stelbstverständlich nicht.

Versammlung am 3. November er. Vormittags 10 Uhr am Zollhause in
Giesdorf. Bei genügender Betheiligung würde am Nachmittage desselben Tages ein
Vortrag über "Obstbaumpflanzung und Pflege, über schädliche Insecten und deren Ver-
tilgung über die verschiedenen Veredelungen u. s. w. in Namslau abgehalten werden.

Allen Lehrern, »welche dem C-ursus beiwohnen wollen, ertheilt der Herr Kreis-
fchulinspektor für diesen Tag allgemeinen Urlaub; sie haben nur spätestens 2 Tage
vorher dem Herrn Kreisschulinspektor von. ihrer Betheiligung Anzeige zu erstatten.

Die Gemeindevorsteher beaustrage ich, diese Verfügung zur Kenntniß der Lehrer
zu bringen.

NO- 4991 Namslau, den 3. October 1898.
Dem gef(hiiftsführenden Ausschuß des fchlesifchen Provinzialvereins für innere Mission ist

die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1899 zum Besten der inneren Mission in der
Provinz durch die kirchlichen Gemeindeorgane eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form
einer Hauseollecte bei den bemittelteren evangelischen Haushaltungen der Provinz Schlefien vor-
nehmen zu lassen. , -

NO« 500l Namslau, den 1.�Oktober 1898.
Betrifft Staatsbeihiilfen ur Durchführung der Lehrergehaltsregnlirnng nach Maßgabe desLelIrerbefoldnngsgesetzes vom Z. März v. IS.

Im Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 28. v. Mts. � Seite 573J75 �
bringe ich nachstehend die Nachiveifung der vom 1. April d. Je. ab für Schulverbände des hiesigen
Kreises zur« Durchführung der Lehrergehalts-Regulirung nach Maßgabe des Lehrerbesoldungsgesetzes
vom Z, März "v. Js. bewilligten widerruflichen Staatsbeihil"fen mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß die bezüglichen Beihilfen gegen auf die Königliche Regierungshauptk;asse in Breslan
lautende Quittungen bei der hiesigen Königlichen Kreiskasse vierteljährlich. im Voraus abgehoben
werden können. . .

Bezüglich der Ausstellung der Quittungen und der erforderlichen Bescheinigungen nehme
ich auf die oben angezogene Kreisblattbekanntmachung Bezug.
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NO« 50lI Namslau, den 29. August 1898.
Die Anträge auf Ertheilnng von Wunder-Gewerbefcheinen für das Kalenderjahr I899 betreffend.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Amtsvorstände des Kreises mache ich auf folgende
bei der ·im Monat Oktober zu be:virkendea Aufnahme von Anträgen auf Ertheiiung von Wander-
gewerbejcheinen für das Jahr 1899 zu beachtende Vorschriften aufmerksam:
I. Die eingegangenen Anträge find in die nach den vorgeschriebenen Formuiaren anzulegenden

Nachweisungen aufzunehmen und nach eingehender Prüfung an mich einzureichen. For-mulare
zu Nachwe1fungen können im Bedarfsfalle im meinem Bureau abgeholt werden.
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Die auf dem Titelbogen der Formulare enthaltenen Bestimmungen sind genau zu
beachten.

2. Besondere Nachweisungen sind anfzustellen:
a. Für Anträge auf gewöhnliche Handelsartikel;
d. für Musiker, Künstler in Gemäßheit des § 55 Nr. 4 der R.-Gew.-Ordn.;
(-. für Anträge auf Ertheilung steuerfreier Scheine für gewöhnliche Handelsartikel;
d. für Anträge auf Ertheilung steuerfreier Scheine für Musiker, welche ihr Gewerbe im Um-

kreise von 15 km vom Wohnorte betreiben wollen;
e. für Ausländer.

Die Nachweisungen find auf dem Titelblatte entsprechend zu bezeichnen und so anzulegen,
daß auf jeder Seite höchstens 4 Anträge verzeichnet sind.
Z. Die Nachweisungen müssen eine Angabe darüber enthalten:

a. ob der vorjährigeWandergewerdeschein eingelöst oder weßhalb die Einlösung unterblieben ist;
d. ob Wanderlager errichtet worden find oder nicht.

4. Alle Nachweisungen müssen folgende Bescheinigung enthalten:
a. daß der Ertheilung eines Wandergewerbescheines polizeiliche Bedenken im Sinne der §§ 57,

57a und d der Reichs-Gewerbe-Ordnung in der Fassung von 1896 nicht entgegenstehen, und
d. daß der Gewerbetreibende den Antrag persönlich gestellt hat.

5. Bei den Anträgen auf Bewilligung von Steuerfreiheit ist anzugeben:
a. ob der Antragsteller eine Armenunterstützung bezieht;
d. ob es unzweifelhaft ist, daß er auch den niedrigsten Steuersatz aufzubringen außer Stande

ist und weder die Fähigkeit noch die Gelegenheit hat, sich durch Händearbeit einen Erwerb
zu schaffen, wobei hohes Alter, Gebrechlichkeit vor Allem in Berücksichtigung zu ziehen sind.

6. den Anträgen auf .Ertheilung von Scheinen zum Handel mit Druckschriften oder Bildwerken
sind Berzeichnisse in doppelter Ausfertigung beizufügen und ist darunter zu beschei»nigen, daß
die Druckschriften u. s. w. in sittlicher oder religiöser- Beziehung Aergerniß zu geben nicht
geeignet find.

7. Jn Fällen, in welchen ein Ehemann oder eine Ehefrau je einen Wandergewerbeschein beantragen,
oder wenn Eheleute das Gewerbe gemeinsam betreiben, bedarf es einer eingehenden Prüfung
und Angabe darüber, inwieweit für die Beaufsichtigung der Kinder und in welcher Weise für
den regelmäßigen Schulbesuch der schulpflichtigen Kinder gesorgt wird.

8. Jn Rubrik 13 der Nachweisung ist die Art und Weise, sowie der Umfang des Gewerbe-
betriebes genau zu bezeichnen, damit beurtheilt werden kann, ob die Höhe des vorgeschlagenen
Steuersatzes angemessen ist oder nicht. "

9. Da der Gewerbehetrieb im Umherziehen nicht eher begonnen werden darf, als bis der Wander-
gewerbeschein eingelöst worden ist, so find die Jnteressenten auf eine möglichst srühzeitige Stellung
der Anträge aufmerksam zu machen. Die eingegangenen Nachweisungen werden in fünf Terminen
und zwar am 15. Oktober 1. und 15. November und 1. und 15. Dezember von hier aus
der Königlichen Regierung eingereicht. Die später eingehenden Anträge finden erst nach Aus-
stellung der re(htzeitig gestellten ihre Erledigung und haben.sich die Jnteressenten die Schuld
selbst beizumessen, wenn sie am Beginnn des neuen Kalenderjahres noch nicht im Besitze des
neuen Scheines sind.

10.« Ferner werden die Jnteressenten daraus hinzuweisen sein, daß die Hausirsteuer eine Jahres-
steuer ist und der Beginn des Gewerbes auch bei bereits vorgerückter Jahreszeit eine Er-
mäßigung des Steuersatzes regelmäßig nicht zur Folge hat.

No- 502l Namslau, den 26. September 1898.
Betrifft die Nachweisungen über die gewerblichen Anlagen.

(Gewerbekataster.)
Mit Bezug auf, meine sireisblattverfügung vom 10. Juli 1895, Kreisblatt S. 428, er-

suche ich die städtischen "Polizei-Verwaltungen und Amtsvorftände des Kreises, mir die Nachwei-
sungen der vorhandenen gewerblichen Anlagen und der darin beschäftigten Arbeiter, mit den für
das Jahr 1898 erforderlichen Eintragungen versehen, bestimmt bis zum 15. Oktober er. einzureichen.
Gleichzeitig ersuche ich, mir bis zum vorgenannten Termine Bericht über die gewerblichen Verhält-
nisse erstatten zu wollen. Derselbe muß nach Möglichkeit vollständig sein und insbesondere eine
sorgfältige Darstellung des Standes der Hauptindustriezweige zur Zeit der Berichterstattung unter
Angabe der gezahlten Löhne enthalten.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen die, die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter betreffenden
Schutzgesetze und Verordnungen nicht vorgekommen sein, so ersuche ich, am Schlusse des oben er-
wähnten Berichts eine kurze Negativanzeige zu machen; haben Zuwiderhandlungen stattgefunden, so
sind die dem Gewerbekataster beiliegenden Tabellen III und IV auszufüllen und mit einzureichen.
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pro. Zog) Namslau, den 5. Oktober I898.
Während der Rübenabfuhr habe ich wiederholt die Wahrnehmung gemacht, daß

Rübenfuhren auf der erst im Dunkeln angetretenen Rückfahrt keine brennende Laterne
mit sich führten. Als Grund hierfür wurde meistens geltend gemacht, daß ange-
nommen worden sei, die Ablieferung der Rüben werde nur kurze Zeit in Anspruch
nehmen und die Gespanne würden deshalb noch vor Sonnenuntergang nach Hause zu-
rückkehren. Bei dem großen Andrange verzögert sich jedoch die Abnahme der Rüben
oft derart, daß die Rückfahrt von der Ablieferungsstelle erst Abends angetreten werden
kann, und es empfiehlt sich deshalb, den Gespannführern auf jeden Fall Wagenlaternen
mitzugeben, damit Bestrafungen vermieden werden.

Ferner mache ich besonders darauf aufmerksam, daß bei aus mehreren Wagen
bestehenden Zügen nicht nur der erste, sondern siimmtliche Wagen mit Laternen ver-
sehen sein müssen.

Die Gemeinde-Vorstände haben Sorge zn tragen, daß diese Verfügung zur
Kenntniß der Betheiligten gelangt.
VII« 5041 Namslau, den I. October I898.

Im Monat September haben Jagdscheine erhalten:
a. Jahres-Jagdscheme.

I. Vüttner, Gutsbesitzer, Wind.-Marchwitz, gültig bis ·?-I. August I899.
L. v. Kahlen-Geistershof, Dr. phi1. Rittergutsbes» z. Zt. Lorzendorf ,, » 6. Septbr. ,,
Z. Freiherr Fritz von Saurma, Gymnasiast, z. Zt. Sterzendors ,, ,, 7. » »
4. Knobs,och, Wirthschaftsinfpector, Lippe ,, ,,
5. Herde, Bauergutsbesitzer W-ilkau
6. Hartmann August, Forstgehilfe, Nassadel
7. Gottschalk, Bauergutsbefitzer, Wilkau ,, 9. « ,,
8. Stupin, Gutsbesitzer, Ellguth ,, I3. ,,
9. Gåertner, Wirthschastsbeamter, Altstadt ,, I3. ,,

I0. Gottfchalk, Bauergutsbesitzer, Altstadt ,, I3. ,,
II. Horn, Bauergutsbesitzer, Ellguth I4.
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. Stalle, Gutsbesitzer, Deutsch-Marchwitz ,, ,, I4. ,,

Z

I3. Langner, Landwirth, Deutsch-Marchwitz ,, ,, 15. ,,
I4. Kabus Bernhard, Mühlenbesitzer, Sgorsellitz ,, » 15. »
IS. Kabus Franz, Kaufmann, Reichthal » » I5. »
I6. Dumsch, Gutsbesitzer, Wilkau » » I6. ,, »
I7. Grottker Wilhelm, Landwirth, Böhmwitz » » I8. » »
IS. Hoffmann, Kgl. Oberamtmann, Skorifchau » » I9. » »
I9. Peukert, Kutscher, Skorischau » » I9. » »
20. Maske, Lehrer, Bankwitz » » 20. » »
2I. Saemann, Restaurateur, Noldau 2I.» » »
22. Krause Berthold, Dbergärtner, Bankwitz » » 23. »
23. von Stegmann, Lieutenant, Namslau ,, ,, 25. »
24 Braune Fritz Heinrich, G mnasiast, t S mo ou ,, 25
25

. o z- Z« ch or » - »

. Hoffmann Fritz, Gymnasiast, z. Zt. Skortscbau » »
- b. Tages-Iagdscheine.

I. Adalbert von Iderkccs, z. Zt. Lorzendorf- gültig vom 7. bis 9. September I898,
2. Wandrey Karl, Landmesser- z. Zt. Namslau ,, ,, II. » 2I. ,, »

o. Unentgelt1iche Jagdscheiue.
I. Gaebler, Förster, Kaulwitz, gültig bis I. September I899.
2. Sauer, Fbrster, Kaulwitz,- » » I. » »
Z. Siebenhaar, Untersörster, Grambschütz- « I.
4
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F

» » »
. Bartnik, Waldtvärter Grambschütz, » I. » »

5. von Treskow, Kgl. FoLstafsessor-, Namslau  » »· I4. ,, »
Its« 505I   « Namslau, den Z. October I898.

Der nächste Cursus zur Ausbildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehrschmiede zu
Charlottenburg beginnt

Montag, den 7. November d. IS.
Anmeldungen sind an den Director des Instituts, Ober-Roßarzt a. D. Brand zu That-

lottenburg, Spteestraße 42 zu richten. .



��593���

Rv- 506l Namslau, den 4. Oktober 1898.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstiinde des hiesigen Kreises werden ersucht bezw.

-aufgefordert, die sur die Monate August und September 1898 sättigen Krankenversicherungsbeiträge
bestimmt bis zum 22. Oktober er. an die Kreis-Kommunallasse hierselbst abzusiihren.

» Es haben zu zahlen:
Stadt Namslau 724,39 M.; Stadt Reikhthal 86,82 M.; Gem. Altstadt 8,64 M.; Gem.
Bachowitz 3,22 M.; Gut Bankwitz 4,56 M.; Gem. Bankwitz 1,08 M.; Gut Belmsdors
0,72 M.; Gem. Böhmwitz 6,02 M.; Gut Brzezinke 3,24 M.; Gut Buchelsdors 8,60 M.;
Gut Groß-Butschkau 1,80 M.; Gem. Butschlau 10,04 M.; Gut Dammer 25,56 M.; Gem.
Dammer 1.8,38 M.; Gem. Damnig 3,24 M.; Gem. Droschkau 1,08 M.; Gem. Dziedzitz
24,22; Gut Eckersdors 4,32 M.; Gent. Eckersdors 1,40 M.; Gem. Eisdorf 0,86 M.; Gem.
Giesdors 6,82 M.; Gut Glausche 4,98 M.; Gent. Glausche 48,16 M.;" Gut Grambschiitz
5,40 M.; Gem. Giilchen 2,16 M.; Gut Hönigern 2,86 M.; Gem. Hönigern 3,26 M.;
Gent. Jakobsdors 1,44 M.; Gut Kaulwih 1,20 M.; Gent. Kaulwitz 3,98 M.; Gem. Kreuzen-
dors 2,64 M.; Gem. Krickau 1,08 M.; Gut Lantau 1,08 M.; Gem. Lankau 11,31 M.;
Gut Lorzendors 10,76 M.; Gent. Lorzendors 1,80 M.; Gent. Deutsch-Marchwitz 12,84 M.;
Gut Groß-Marchwitz 3,24 M.; Gut Windisch-Narchtvitz 1,08 M.; Gem. Windisch-Marchwitz
sz3,44 M.; Gent. Michelsdors 5,04 M.; Gut Minkowsky 2,88 M.; Gem. Minkowsky 2,27 M.;
Gem. Riese 1,08 M.; Gut Noldau 5,40 M.; Gem. Noldau 5,40 M.; Gem. Obischau
1,18 M.; Gem. Proschau 9,11 M.; Gut Saabe 0,72 M.; Gem. Schadegur 6,42 M.;
Gent. Schmograu 24,29 M.; Gem. Sgorsellitz 0,72 M.; Gut Simmelwitz 3,24 M.; Gem.
Stmmeltvitz 1,44 M.; Gut Skorischau 0,72 M.; Gem. Skorischau 1,80 M.; Gem. Städte!
6,60 M.; Gem. Steinersdors 1,80 M.; Gut Sterzendors 2,16 M.; Gem. Sterzendors 5,04 M.;
Gem. Strehlitz I 4,84 M.; Gem. StrehliV Il1 2,66 M.; Gut Wail«ettdors 3,20 M.; Gent.
Wallendorf 44,78 M.; Gem. Willen 4,77 M.

N-I« 5071 Namslau, den 1. October 1898.
Diejenigen Gemeindevorsteher, welche mit Einreichung der Feststellungsbeschi·iisse der Ge-

meinderechnuttg pro 1897J98 im Rückstande sind, werden an Einreichung derselben innerhalb
-8 Tagen erinnert; event. sind die Hinderungsgründe anzugeben.

VII« 508l Namslau, den 4. Oktober 1898.
Die unter dem Pserdebestande des Dominium·s Mittel-Wilkau, hiesigen Kreises ausge-

�brochene Jnfluenza ist erloschen, was ich im Anschluß an meine Kreisblattbekanntmarhung vom
«20. August er. � Seite 502 � hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

NO« 509l Namslau, den Z. Oktober 18»98.
Jnfolge Ausbruchs der Rothlausseuche unter dem Schweinebestande des Ausziiglers Gott-

fried Babtn in Groß-Marchtvitz ist aus Anordnung der zuständigen Orts-Polizei-Behörde das Ge-
höft der vorgenannten Person gesperrt.

Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschast Groß-Marchwitz wird, isoweit das
Treiben von Schtveinen nicht bereits durch die Kreisp»olizeiverordnung vom 14. Juni 1892(S.ck3ä6) allgemein untersagt ist, also auch -in Heerden von weniger als 4 Stück,- hierdurch aus-
-drii li verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmart des genannten Ortes hinaus
ist nicht gestattet.

Nach § 66 Ziffer 4 des Reichsviehfeuchengesehes wird derjenige, welcher den im Falle einerSeukhengesahr polizeilich angeordneten SchuhmaZregeln zuwiderhandelt, mit Geldstrafe bis 150 Martoder mit Fast bestraft, sofern nicht nach den beste enden Bestimmungen eine höhere Strafe bewirkt Ist.
rloschen Ist die Rothlaufseuche unter dem Schweinebestande des Bauergutsbesitzers Joses

Kaboth in Proschau. , « .
Bei der vorgenannten« Person wird die Gehöstssperre aufgehoben- und der Durehtrieb

von Schweinen durch die Ortschast Proschau im Rahmen der Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni
1892 wieder gestattet.
NO« 5l0l ; S NamslaTt: den 28. September 1898.

Verpslichtet:
der Wirthschasts-Jnspeetor Conz in Schwirz zum Standesbeamten des Standesamtsbezirts Schwirz.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
" Willert; ·

e , �
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

S t e ei b r i e f.
Der Ersatzrefervist, Pferdeknecht Anton Wache, geboren am 20. Januar 1869 zu

Seifergdorf, Kreis Neurode, Regierungsbezirk Breslau, auggehoben für Erfatz-Reserve-Train, vom
1. Juli bis 8. September 1891 eine zehnwöchentliche Uebung beim Train-Bataillon No. 6 abge-
leisiet, entzieht sich seit dem 28. Juli I896 der militärischen Kontrole.

Signalement. Größe: 1,65 m; Haare, Augen und Augenbrauen: braun; Stirn: frei; Nase,
Mund, Kinn und Gesichtebildung: gewöhnlich; Gesichtgfarbe: gesund; Gestalt:
unt·ersetzt; Religion: katholisch.

Es wird ersucht, denselben im Betretungofalle feftzunehmen und dem nächsten Haupt-
meldeamt, Meldeamt oder Bezirkefeldwebel behufs Vernehmung und Belehrung über feine Melde-
pslichten vorzuführen und vom Geschehenen hierher Mittheilung machen zu wollen.

Glatz, den 15. September 1898. Königliches Bezirks-C-vnmtandv.
Die Schweineseuche bezw. der Rothlauf unter den Schweinebeständen des Auszügler6

Gottlieb Bieler zu Krogullno und des Briefträgerg Emil Götze hierselbst ist erloschen, die
Gehöftosperre wird hiermit aufgehoben.

Carlsruhe, den 26. September 1898. Der Amtsvorfteher.

Nichiqmitichek Theil.
o » .d-- « «. «« ·-,9, M&#39; ««-:  &#39; «-.-J,

st Eis- Einem p. T. Publikum in Stadt und Kreis mache ich hier- )
  durch die ergebenste Mittheilung, dass ich die ältere meiner beiden
If« » . W9iustah0nX«2J-J« S) »  ··«»- (

durch HinZunahme eines N ebenraumes V91«g·1·i5ssOI«t und sie nach
dem Muster ·analoger Zimmer grösserer Städte eingerichtet »
und ausgestattet habe. ».

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, auch weiterhin durch
Verabfolgung

gut gepjiegier Weine und vorzuginl1er speisen
alle meine werthen Gäste voll und ganz Zu befriedigen. -

« Mich ihrem ferneren giitigen Wohlwollen empfehlend »;

NtIIIISItI-il. Hochachtungsvo11

Yincenz Zut2a(-·osKi. F
XX7·eä.:r.1.I:-.a:k.I.d.1.-i:t.:c·:.8«.

ÆKÆss-NR-M

S S

Z

S--

. Aepfel Kaffee
in guter gesunder ·33eI«ci)affeni)eit nach. den· neuesten Einrichtungen genJfiet

rauft jedes Qu.mm- ;»sk«;:3sisk)PI;»;««d H;-ikF;ss«s;J301:»I;»«j«3Js"1»F«;1J1i;«:kF3
An.  H l   1,ao, 1,8o bis 2,oo M-et .
Graßtlestillatien n. dbstfHeRaxeiE.  IT-.«lt«.t.·
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·-:-.k:-,-s-.s«T-·-T-.»r··-r-.c-·-   ,»;-,-:-«;-·.-.e-·H.O»;-D;-.s:s·r-.gz,-r-.e-«,-:-.:;;O·;-D·-M»-:-.»3»c-.»)·-:-s:i»H,o,He-»;-.»-·H.F·H :·,-;-.»7··�-;-.x;··-;-.kT·,-r-OF- Tir-.· "tL::L«"»c::L!"-·-::"QZ-L: - ; . » �-««�«" · «· "-·-:»«.Q"  Its- E-·::L«.":L::L«"LL,«:·«�-"!J::L«.«!-1z«·«�V".:B"-L«" "-:-·-z:«!-::·.OtL::««L-2:JIk-: :««T!å: THE-:«3" B

Geschc"jfts-Anzeige.
«« Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich mein Geschäft «

vom X. ctober cr. ab, bis auf Fertigstellung der contractlich übernommenen -«
Bauausführungen, meinem bisherigen Techniker, Herrn

Maurermeister Alfred 1cittner
hierselbst, übergeben habe.

-:-« Herrn Kittner, der bei mir gelernt und später in meinem Geschäft s,�
T. wiederholt thätig war, kann ich als einen durchaus gewissenhaften und zu- «
T- . verlässigen Meister empfehlen.

-T· » Indem ich hiermit meinen ergebensten Dank zfür das mir geschenkte
reiche Vertrauen ausspreche, zeichne «·» i in Hochachtung «

C-.X?·«« K- C«
-«!-J·-«

sp- -W
(--�
8 J
-« K

I «««.-0B·C
J :-:«"-L«

-J-«�

I ! .I I

L

W-« "�« O« .»T".·,««.J.8«?I»«J.V7««-,·T4.�s· .-III· J F
«V� «. -- -)-« -;«23�-J-z-L«Yf«"-«: · -.·-»ö�-·-«

As  ?3»7J.??7·Z!Z«?T·" III K-J
�--"·Q-�-«"-·««3�tL·«" L·B�-«-·«k�)«-«

k«-"-

«V·OJx·Q»TGQ,, T
OgDAD«D DBQ3DkD·

.�«"-·.««.�(; T·DkDODLDkDJ-T»

««

Otto Noth. «
« 2«lamSlaU, den X. October x898.

Unter Bezugnahme auf obige Empfehlung meines- Herrn Vorgängers
gestatte ich mir die ganz ergebene Bitte auszusprechen, das meinem Vor-
gänger in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen auch gütigst auf mich F:
übertragen zu wollen. ·

.. Zur 2luss-iihrung aller Neu- und Reparaturbauten,
2lusstellung von Bauprojecten, statistischen Berechnungen,

» K0fte·nanschlEigen :c., den Anforderungen der Neuzeit entsprechend,
halte ich mich bestens empfohlen. Solide und sachgemäße Arbeit, ange- ",»IZ-
messene Preise und pünktliche Ausführung will ich mir bei Entgegennahme- III-
von Aufträgen, den« Prinzipen meines Vorgängers getreu, zur peinlichsten Ä«

·- Pflicht machen.
·, Mit der Bitte, mein Unternehmen mit recht zahlreichen Aufträgen «
-» gütigst unterstützen zu wollen, zeichne ich mich A

in Hochachtung und Ergebenheit

ed .Kittnck Maurermeister.-
Wilhelmstrasze Nr. 22.

�«,«J8(.· Ho« "c.�I«C-VI«-IS»-T "2««l7?.s««f-.�c.�«, CI, sZs,··."«8?s,. k,0eå?LO» II.-«« ·LVL::3kkJ2i««d5-.zUJ-.&#39;N�-;««««TtJZ.·TQ«tJ-B-�-,:LF2«Jg- -«":Q-«.«I-::I.�««l--«.".QL"g. -Q::«J.-J-I«

«-·� X&#39;·IJ-« -�-«:

-«-
wo

·

!»
O - »

» »· » » » ·,  » ·, » » »· »  · -:-·-T«
 »-:«-:-e3:--.-:-(-«-;--« :--H«-«·--.2s"-:--D«-,«�::»c-:-ed«-:--ex« -:.-««-:--L« �-:-«»-:�-J-:--:-"..--«·.-«;�-«««"3«;" .-.  . «. · .

E-cs�-L« ·B�-S« O«-« ·L«"·«J�fJ- -IN ·L«·-J-«««.�«�-) OF-) «·«3�-.·- ··«3�-«�·cL«�-� OF

8«·.»
-J::«�
T.

Alle-  «-T«-EE�?.;«Z"sz-«ss«I-«;«sEEs.?-�:IE"�; stahl- I?-killsE1BlI Akt!
bisEvd·sM«ts « v-it tführen. u c tefe onst an mich a zu auf

Namglau, den 12. September 1898. ·.·» : ·«
I(emncl1 2(emzelmann -«·   - " .-

--· »·
vot-ttI. II(-h. ("ik1·itsItot-. «� - - -. «- -

cülberrul1r Durchfa der
Schweine H·undest esowie alle Durchialle be h· ersei en c bst in disk! chwerf JOHN!e

OO O

El1uringcr is en.Ilbdruck gib re·cher-vorzug cher Gu -
seh en v. h·erarz en, Landw r hen c.
to en tei d rch den alle·n gen Fa
ir«kan enC Lageman,chem.Fab I
I»-km-i. Z» 8u bez eher! durch alle
Upotheken und von allen Th er-
Irsim pro V Schach e zu Z M

V« Seh te M II .Kommen ehrt : P(-lle er n 018öroba anen , No en Cz· var S
stand en-Cxtr Z, Gunst! ura-
bteum 1- Zu·Ie 1 It zu A MIN-

IV
It

ZU?
III

Vorziigliche neue ��· » « -:
bosnische Pflaumen ««  «-

TOH- -O-I
O-

ach
-To«
act
r

«W« A. «Ianaszelk. �·-IT
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ousgemuIIerte, ijI1erreikl1isa1e

ilitår

-». -. -«.·.... »» -«  . ., ,.»," .,.» ,-« · ·
-

-Pferde
H&#39; mit vorzüglichen Beinen, T

zu allen Zwecken verwendbar,
treffen vom SUUUllbcUd den I. October an ein und

sollen, wie alIjährig,

schnellstens z»3auftbwirLligen Preisen

B!-es!-D-U,
«-Ehe--sc Its-Solvet,

Wallsischgasse.

O O

Verste1gerung.
M-m Freitag »den &#39;7. Oktober er.

» ·Ylachmtiiag 3 Licht
werde ich in l)ii1·t1I)(-I-g am Gasthause

1 «,5lulj nnd 2 I-chwetne
öffentlich meistbietend versteigern.

Wiese, Gekichtsvo11zieher.

Verstetgerung.
Am Sonnabend, den S. d. Mts.,

N &#39; 3 Uachmcttag he,
werde ich zu lslt«(-tu-1sI(1okt� am Gasthause

2  (1�11J2 Jahr alt.)
öffentlich meistbietFnd versteigern.

I«I«0G88, Gerichtövollzieher.

sl1lllIllllIl-sMlIkllllllsIIlli1l;«i
 »!!«»!!"J3!.L-T:;8»!T:II1-II3I(«3!!!I1·3III

Weiden« jiojjtnann.
Es bleibt dabei!

Die wirksamste med. Seife ist Yer"gmann�- »

Carbol-Theerschwefel-Seife
von Bergen-Inn Z- S·-., ·Yadelienl-Yresden

vorzüglich und allbewährt ge en alle Arten Hunnen-
teinigkeiten und Hautanscschläge, wie MiteIser,
Sinnen, Zikea)len, Ykütbcheu- rathe Streite etc. D. St.
50 Pf. bei: 0sc-It« �1�t(-is(-.

- "·sL-«"si
O «-«  "k..««J3»»-»,-&#39;s O

Krieger- Verein.
Am Sonntag den 9. d. M. Nachmittag 4 Uhr·

im Vereinslokale
-

Vereins-Versammlung.
Einzahlen der Beiträge von 1J24 bis 4 Uhr.

Vorstandswahlen. Sonstige6. ·
Zahlreiche Bethetligung, auch der 1naktiven

Kameraden, ist erwünscht.
i D V, er orfitzende.

Z0ntzFtzlkj, Hauptmann a. D,
Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 40 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 6. Oktober -tg898. g

Zugs

olmun9SI-eelIsel
oii�e1·ire

in bekannt grosser Auswahl
zu sehr billigen Preisen:

IF-a1«tlit1e1I, states,
Pokti·ßkeI1, l·Iliil1elstnkle,
«l�et1a1ol1e,Jk1scl1t1et:l(ea,
  F-ZI«illliBI« ?
in «I�apestry, Wolle, Gorgos, Linn-

leum und Wachstum.

-

kam Burgen ganzer Zimmer,
»  bestes tleatsoI1esaaI1 e11gl. FaI1kilcat.Paar

E H-»» 3, - Hzkk . glatt u. ge-mustert, 1 80 u. 200 am breit.
IIIII.I.IIIIIII . IIIIIIIII�I

2s  Mode-Bazar

S. Zielscl1owsl(y.
Herbst- und Winter-Nonveantes

in Wiener Damen- nnd Kinderhiiten
sind in ungeahnter Auswahl vorhanden. Diese chicen Hüte erfreuen sich infolge ihrer vornehmen
stilvollen Eleganz und kleidfa1nen Formen unftreitig größter Beliebtheit in besseren Ständen.

Anna :hCa.Zs ges-. :d&#39;l&#39;1o1Ie1,
Specialität: feiner Dantenputz und Bebt)-Ansftattnng,

I II II s I- A II.
Ha.uptgefchäft nnd Versandftelle: Filiale:

sein-eidn1tzerstr. 7 sit. u. I. ctg. 0dersirasse Z.
gegenüber der Schlesischen Zeitung.

· h1noleum T;
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J
-U, ·«! .·-«

sss?

Es IS:
I-T

. !-H «-:

I

I

A
III
A
A
A terdurch die ergebene Anzerge, daß ich das seit 70 Jahren unter der Firma
« - I�Ie1n1«10h (3«-·t-åt211eI-

bestandene und zuletzt von Herrn steigt-Ich lEl(-las(-Instituts betriebene

gokoniacwaaren- u. ««-Producten-Gesct)iift
übernommen habe und vorn 1. October er. ab unter der Firma

J!ssss1J J 11111t
sss. ssssss.s

A -

b A. Iaaaszelc
« weiterführen werde.

Es foll mein Bestreben fein, nur gute Waaren zu führen und bei streng reeller
und aufmerkfamster Bedienung die zeitgemäß billigsten Preise zu stellen. r

« Jndem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte, empfehle mich -
Hochachtungevoll

� Narnslau, den 28."«September 1898. J« ·,«"«F-3,z·

1-.I-.   "

szanowny PublieznoåcEi (1on0szc-«) ja.k n0juprzejmicj, se o(i lett 70 ein
zaprowa(1zong« Ermes-

IIeinI·i0h (3iriit7-ver
a. wostatnim ezasie prowaäz0ny 0(1 II(-taki(-h II(-las(-lauten

sitt!
sssss
I-

A !

J!
ssJÅJJJ IIIsssss sss«s.�.�I

-W

Ist
sH

N IsFITsT

4t111
ssss..s-I.

: hand.e1 towar6w koIonialny(-h
i xI)dow ro1ni(-Zych (naw0zow stucznych) na. swoje re3ke przeje»T(-im ideale p0d. - :
Arme �

.Id isH A.laaaszek
J· d.alöj prowa(izi(«-, stara.niem m0jem dedzie ty1ke (i0bre towary w najleps2ych .
� g0tunkach prowa(1zi(«- b(-nie, oby przez dob0r0wy towar i (1odry usFu1ze zje(1nc6

sodie Zaut�anie sza«novi7ny Pudlicznos«-ei i pr0sze 0Taska.we w spart-je mego e -
przedsiebiorstwa.

J.-. N«a.my.sTowo (1nia 1gg Paz«(1ziernika- 1898. i
-I. «sa-as«-cela.

s «s« s«s s «s« s s«sss«s-.s-s.s .s4.s.sIt-.ss�L.s ---s

s s «I�" · s « I« ·"I"«fF « ·sssssss sss sss sss-»-» »-» -» IR-

I
NII

» L

A
I
T

-;-Ef I

II·
I
I sss «- ss7ssss«sssss ssss.s sssss-s.sssssssssssss s·ssssssssissss.s sssfffffffsfffIIfsfsfffffff fffff7 fffffIfsffff IssfIfIsfsIfsfsfsf

L.

Zu der im Octobe·r d. J. ftattfindenden ·
�zBerc0osung tm g-I. Vrncenz-Verein
bitter edle Freunde und Gönner desselben um gütige Abnahme von
Leuten und Zuwendung von Gewinngegenftänden
- is Der Vorstand.

l500 III! l8lIl1 Mk M-fsz«"""" W-
sind. auf sichere ·Hypot.hek· den I. Januar.1899
zu vergeben. NaiYereg bei

s. Stets(-l1owslky. ««"W A. .Ianaszelk.
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Aoi.-iios. F.BI1izlco
Für den Vertrieb unserer bestbewährten Acety1enapparate und Be-

leuchtungskörper tüchtige Vertreter getIQt.

Licht!
Ein Segen für Jedermann ist bei der einfachsten Bedienung das herr- T

lichste Licht der N euzeit; unabhängig von Gasanst-alten durch

But-leø�8 «40es9søn- i
Apparate anzuwenden. Für Beleuchtung von I«�a«briken, Sälen, R-estaurants, -
Landhäusern, IEl6tels und öffentlichen Anlagen, wie

· .

Referenten beweisen,
ganz besonders geeignet. �� Pr0spect gratis!

i to» Berlin s. 42.

: Medicinisci1e und1·oiieiie- «
S e if e n ,

Zaiinpuivei«, Zaimseijen,
�-«- Zaiinpasia, «���i�-
saioi- und Tiiymol-

Sucaiypius-Mundwasser,
nniibertr()iken zur 1)esinkecticn
und (Jonservirung der Zähne, .

i Zaiinbiirsien,
Mittel zI1kFflegetlokIiaai«e.
ii1ok-i11oiioke. Brauen-Handlung

unt! solt(-rwasst-r-Fabrik
g « l)r. U. sch0enenberg.

I g i ? I

"-�-�-; I�fcØØ T
von der Kiinigsberger Compan-y
«"«"si"»" A. .Ianaszelk.

C. L. i�lemtning
g)oczwaaren-Fabrik

·Post Rittersgriiu, Sachsen.

Radkämme.
lii5lzerne Riemenscheiben.
Wagen

bisTzu Hi fELtr. .· »F» DIE« -MS C - ,J-» · ::.· «,e·.7f. »
mit ·abgedrehten  Kücheu9e»F«the«

E1segachskn ,-.x.»,·-»-;-»-· Hobelban.ke,un gu ·-««-s« »» ..
beschlagen« RoscUstcbc0

S p o r t w a g e n.
F·J.ug- und. :E�Teck·ba·u.e:«.-. ««

WACI1kSI- :iIiIIi-I«-E«---EisiiIi?WsI«-«« :SSs3IIils·l1äusoI·. iIIIImsziixi:!«ss-««-H·-«-H» I(-isten.
EIIIs8k!- ««.«.«YF!Y;;39!EEF W-««EE!!;E staat-bauer. Hi;  » »; leisten.

MUftek-Packete- 9 Stück sortirt, für Kanarienzüchter
M. 6,� franco.

statt verlange Prels11ste No. 922.

lJk.staot1i-lroil1�s lJi1oloratro11ft-n.
. Das beste und wirksamste Mittel

bei Unwohlsein, Erbrechen, Leib-
fchmerz und Durchsall. Darf in keinem
Haushalt fehlen. Zu haben in der Apotheke
zu .IIIlIasbarg i. Schlesieu für 60 Pfge.
in Briefmarken bei freier Zuiendung.
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hast
betragen die 16 870 Geld-Gewinne (I0k
guten Geld-l«0ttekle ask Deut-
schen (Jolonial-Gesellschaft und des Frauen-
vereins für

» Kranken- E pk1k-ge.
lle111)tqeejnn1lJl1,l1llll Mk. hear

50 000, 25 0o0, 15 o00 me.
u. s. w. zahll)ar in Berlin. «

F- Ziel1at1gi11wet1iget1«l�ege11ia1
der Königlich Pr. staats-

0riginal-I.«oosemit Reichsstetnpel   O«
Binschliesslich Porto, freie Zusendung des

� Looses und Liste.
In Anbetracht des edlen Zweckes dieser

Geld�Lott-erie bitten wir um recht zahlreiche
I Auftrags I-is 28. o1ito1n-k.

Des-is ehe

JH-w!jie"-ke« - ». Mk-iFe4
- Jesus- x?e.s«e-!!.s«c-ieyT

Be«-esse -s17. 12.

I e 575000 «« e P
l

o1i�eri1-en wir auf gute
stii(1tlcl1e und länd-

e liebe G-kttI1(1tii(-ice,
gegen Ackergelder zur

ersten stelle zu mässigem Zins«fuss.
Stellung« von Beamten-Oautionen,

sowie Pracht-, Zoll- u. Steuer-Credit-
0aution. Oautions-Stellung für Pri-
vat-Angestellte bei Aktien-Gresel1-
Schatten. Empfeh1en uns zum Verkauf
von Gkrundstücken und Gütern.

lJe11tsel1e ilF1)oil1ekeI1-11. Wechsel-
Bank-Gesellschaft.

-)i Berlin sW. 12. k(�-

7e-rtø«eteø« ges-eeclet.

l«lll� Illillllllg Will «l·l«lllll(slllIIll!
vers(-nde Anweisung nach 22jähriger appro-
birter Methode zur fofortigen radikalen
Beseitigung mit, auch· ohne Vorwissen, zu
vollziehen, K&#39; keine Berufs-ftörung. ·I
Bricfen sind 50 Pf. in Briefmorken beizu-

fügen. Man od1«cffire: ,,Privat-Anstalt Ville-
0hristina bei säckingen Badcn.«

600

i
J

Beurener l�llllsl1llill�lllIllill
(10000 Stück auf 1 Pfund)

zur radiealenVertilgung der Feldmåuse
empfiehlt die

(-iermania-I)rogerie und selter-
Wasser-Fabrik

0sear �l�ietze.

H-ges-coeli-O-O-I-H; .
Empfe»hle mein e

reichhaltiges Lager
Voll

Mö b ein
in echt Nußbaum und imitirt

Lager von Spiegeln
in alleu Größen zu

t,ierabgeseizten Preisen
einer qütigen Beachtung.

E. Post!-ach,
Iki[klilei:meifker.

Andreas-Kirchftr. No 2,
ftt1tiigiilier der IIrntlkerki von Herrn Optik.

sowie

·O·O«O«O·s«Qs

0I0O·O0I·O·.sI0.0I·O·I

so-O-I

so--O

-5«o

-o··-weiss---O-O g
Die gegen den Stellenbesitzer Herrn D obin

in Grüneiche verbreitete Verleumdung" widerrufe
ich und leiste hiermit Abbitte.

Johanna (·-«-slla.
Gr-üneiche, den 2. October 1898. -
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D--oq(--sitt(-U
offerirt alle Speien zu bikligften Preisen

A. «Jao.a.S2e15.

«!
l

I- � - ·«-«-, . » V ) « U US« ·

billige kezagsqaelle
von Walz- und Oetreide-Hil)aufecn, Htkiegeln, ·Feardätsthen, sowie

 3;I:-.?;.«ss-«s.ke-.x««:: M«-««-i.-««-:-2.E::«::;-«;s;-;«ZI:;«s.n.3«.:s«:-T;-:-.:«.3s· .-«:-�Ei«:k0si.TEssS!I"EZj:P"«:sp - M E U W« - - · Hätte, FadaKpseifen, Eigartenspihen, Yottemonnaies und Sigarren-
 tastl)en, Fasthenmesser, Z(ecessaire»-Hi, spiegel, ,Fkl:eider-, Island, Zions-,
 Zahn-, Taschen- und Hii)euerbYrIien, «Horntoffek, Hakat-YefleQs,

« gelinder-, Fromm- und Hthirncsiandet, F-tiefekzieher, ,sandtuthhatter,
. Fiindersthaubekn, 3Dapierbdrde, Etageren, sowie verschiedene Gacanterie- und H;-iekwaaren

in großer Auswahl, Mund- und Ziel)l)armoniAas in bekannter Güte, JUsZmatieU, Holz-
FtWcel«i5 mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

HäkI6 HOI1ZOI, Kraiian.ersir. Hin. 16.
- . » . ,I

A.eoI,
,;Zimekiiian. ·Harfen3iIher
ist das Jdeal eines volksthümlichen Instruments«
sie übertrifft an Klangfülle und Harmonie alle
ähnlichen bisher bekannten Saiteninstrumente.
Jhr gesangreicher, unendlich sympathischer Ton hält
den Spieler und die Zuhörer wie magisch gebannt;
doch ihr allergrößter Vorzug besteht in ihrer
leichten Erlernbarkeit. Durch die unter die Saiten
zu le(genden, patentirten Notenbliitter (D. R.-P.
Nr. 0200 und 63702), welche durkh Zahlen
und Striche die anzuskhlagendet. Saiten und
Accordgruppen angeben, ist ein jeder im Stande,
sofort ohne jede Notenkenntniß zu spielen. Ein
äußerst reichhaltiges Repertoir von Liedern, Cou-"
.plets, Tänzen, Opernsätzen 2c., das stets durch
die neuesten Compositionen ergänzt wird, bietet
eine schier unerschöpfliche Quelle von Anregung
und gediegener Unterhaltung.

Sowohl für den Familienkreis wie für gesellige
Unterhaltungen und Concerte ist die ,,Aeol«
ein ideales Jnstrument.

«. O O - O

,,Aeol 3mcritkamsti1c Harfenz1il1cr
kostet 20 Mark, in eleganterer Ausführung
2-Z Mark incl. Verpackung. Preis der Extra-
Notenblätter nur 10 Pf. pro Blatt.

Das Repertoir wird beständig vermehrt und
ermöglicht die W-ohlfeilheit der Musikstücke «(pro
Blatt 10 Ps.) die Anschaffung einer reichen Aus-
wahl; außerdem» ist jedermann, der nur ein wenig
musikalisches Gehör hat, auch sehr bald im Stande,
ohne» die unterlegbaren Notenblätter aus dem
Kopfe zu spielen.

Bestellungen nimmt jederzeit entgegen
O. ()pit-Z.

Auch liegt ein Jnstrument zur gefl. Ansicht bereit.

Eine echte
wahrhaft volkstümliche

»UniergaliungZ-3eiisYriftt

I-2iprüch

erscheinen
28 Beste.
G

Brei-
Yro Heft

UUc
30 YIeuIcig.

I- Für die ·Qdonnenien8 T
Zwei kiertkus1e ännMkätier:

-Die åixtiniscBe OIadonna
- von Zasfaet und -

Keine Bose ohne Dornen
- von Zank Themata.

Jede- statt nur I Mark» -

3eiieI1k tlinflririe Fa-niiliku-Zeitschrift
mit Znns1deilagen in Zqnarrlldr1ais.
I&#39; Die Substriptionsliste mit dem"«drillanten
Wen Heft nnd den beiden Kunst!-lättern leg;

jede Sortiments- und Kolportage-Buch·-·
handlung auf Verlangen gern zur·

2lnfIgt und Eintragunq dg-
!1donnements vor.
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. L II�llt· 2uIIttIOl(1(91I(lO 1·�
empfiehlt sich das Atel1er I. kiinstl. Zähne, Plomben, Extractionen, Nervtödten &c
geneigter Beachtung. Sachgemäße Ausführung, schonendfte Behandlung, vorzüg-
lichstes Material und i·veitgehendste Garantien für guten Sitz, naturgetreues Aus-
sehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Ratenzahlungen bewilligt.

- ll"Itg0 ll«tslot·- Dcutift- Ring Nr. 7, II. Etage.
I· Einzige- seit 1882 am hiesigen Orte beflndkiche-I g6uflitui. H

Versteigerung.
-Montag den 10. Oktober er.

Nachmittags 4 Uhr
werde ich zu Nie-to am Gasthaufe

4 Sack Korn, 10 Sack
Kartoffeln, 1 halber Sack
Gerste, 1 Ctr. Hafer, Butter-
Milch U. s. w.

verkaufen. «
Sol«-»Es,

Gerichtsvvllzieher, in Namelau.

Freimillige VersicherungSonnabend den l5. October er..
Vorm. 9 Uhr anfangend

werde ich zu Nsta1au Klosterstraße das Frau
Johanns Fuchs gehörigen

Waarenlager
als: alle sanken Mission, I1leozellnn, Glas-
soeien, 8nieln1nnren, 8ckmäe sowie einige
MnneniaeIIi"niie im einzelnen
gegen gleich baute Zahlung verkaufen.

scI1Init1t;,
Gerichtevollzieher in Nainelau.

O!OOOOOOO-OO-OOOOOOj

Nekvensel1wiietie
und deren Foigezustände, Angftgefühl
Appetitlosigkeit, Gedächtnieschwäche, Ge

« müthsverftimuiung, Herzklopfen, Magen-
« schiväche, Ohrenfaufen, Mattigkeit, Schlaf-

losigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern der »
Glieder beseitigt

: gijemilier F-enden, Hamburg.

U-

OOOOOO

OOO

OOOOOOO

"OOOOOOOOOOOO0.0-O«OO-OOOO

StUckatUr-Gyps
n. C emcnt

«"W-I« A. .Iaaaszol:.

H-

Zur Beachtung!
Es wird im Jnteresse des

Publikums darauf aufmerk-
sam gemacht, daß die ächten,
seit 16 Jahren im Verkehr
befindlichen, von einer großen
Anzahl angesehener Profes-
soren und Aerzte Vprüften
Apotheker Richard randt�s
SchweizerPillen infolge des
neuen Deutfchen Markei1-

wie nebenstehende AbbildungSchutzgesetzes ein Etiauett
tragen.

Abonniren Sie
auf

je 3tlIeiigI1alIe I-«�
nnd hauglialtnugg-Schule

» » Zeitschrift
sur leichte, gefchmackvolle Handarbeiten und

prakt1fche Haushaltungskunde.
Vierteljährlich 1 Mark.

Sie bringt eine große Anzahl
praktisch erprobte Handarbeiten,
zahlreiche erklärende Detailzeichnungen,
genauefte Befchreii;un·gen,oivie

Prachtvolle farbige Original-Muster
für ·Ftreuzftich, ·Hmyxna-, E)obelin-, D-katb und

,Htietftich. ·
Außerdem eine hauswirthschaft1iche 4feit. Beilage.

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen
und Poftämtern.

Gegen Einfendung von 20 Pfg. in Brief-
marken verfchickt die Verlagsbuchhandlung
O. de Liagre in Leipzig 2 Probehe te gratis.

M Ein SchFeil;igehiilfe
lichen Kreiskafse

gesucht.

D
I:
Z
Hi

G

l)ominium l-antrat!
sucht für Neujahr bei erhöhtem Lohn und

Deputat

l Pferdekuecht,
2 Ochfenknechte.

Meldungen können in IIi«)lIaIIlt2 erfolgen.
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M 5  -?-�: Fünf Matt: pro Ductus! E- I
- - bei allen deutschen Postenstalten. - - -

,,ZBerciner "YTeuesfe YTachricHten««
IIoIIztituug-iljflt sit. 999. Unparteiische Zeitung. IIaI11kitnug-iliIte sit. 999.

�;1- 2mak  -T-��..

Reduktion und Expedition: Berlin sW., Königgrätzer strasse 42.

schnelle, ausfiihrliche und uupar-E 8 (Gkutls-)Beiblätter:
teiische politische Berichterstat-
tung. � Wiedergabe interessirender
Meinungsäusserungen der Parteiblätter
aller Richtungen. � Ausfiihrliche Par-
lameuts-Berichte. �� ".l�reffIiche mili-
tairische Aufsätze. � Interessante
Lokal�, Theater- u. Grerichts-Nach-
richten. � Bingehendste Nachrichten
über Musik, Kunst und Wissenschaft. �
Ausfiihrlicher Handelstheil. � Voll-
stä n d igstes Ooursblatt. � Lotterielisten.
�- Personal-Veränderungen in der Armee,
Marine und Civil-Verwaltung sofort und
vollständig.

-
.8.

F«

,,l)eutsch er Ilausf�reund««, i11ustk.
Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.

,,lllustrirte Modenzeitung«,
8seitig mit schnittmuster; monatlich.

,,Ilumoristisches Bcho««, weich»-2c1.
,,Verloosungs-Blatt«, zehntäg-ig.

,,I«andwirthschai�tliche Nachrichten«,

wöchentlich.
,,1)I0 III!-11sfkall«, wöchentlich.
,,Predul:ten- und Waaren-1lIu.rl:t-
B01�i(-hl"-«, wöchentlich.

,,I)eutscher B-echtsspi»egel«, Sammlung
neuer Gesetze u. Reichsger.-Bntscheid. n. Bedarf.

Im Roman-I(�euilleton erscheint demnächst der aussergeyvöhnlich spannend
geschriebene Original-Roman:

,,sej:t.I.e " B1«a.ut««
von (Zkiitla IIetl1asF-sue

(El«os-it: von Reichenbacl1.)
Neu hinzutretenden Abonneuten wird der im alten Quartal erschienene Anfang des

Romans auf der Expedition mitZuthejlenden Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen i-. as» ,,Berliner Neuesten Nachrichten«
haben vortreffliche Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

. -
1 Auf Wunsch Probe-Nummern gratis Und fk8t1(30! 1

Sonntag den 9. d. Mts. Nachui. Iz24 Uhr

luther1s Ehr« lFss3xtsd1enst.
Dampf-

iBet»tfecIer-.IJieinigung8anI«takt.
« Nur mit der neuesten Maschine ist es möglich,

Bettfedern von Staub, Schweiß, Krankheitestofsen
und Mottenschäden gründlich zu reinigen. Auch
stelle ich es den geehrten F)errschaften anheim.
meine Bettfeder-Reinigungö-Maschine jederzeit zu
besichtigen. Hochachtungsv·oll

R. DIummert,
Klosterstraße 12.

« (Ja-ca-o

0tt0 Instit-

« ·Iasnslau,

l

D. Sohns,
caI·lsruh,

caI«lsI-ab.

Vjamlm»rger Kaiser.
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, ver-

sendet »zu 40. 50, 60 und 80 .Vfg. daS·Psund
in Poitkollie von 9 Pfund an zolIsrei.

Paul. Ilal1nstorif. Wust-n hol Hamburg

u II IiosI1vvit2

Etat Danke,
Coud., ca-lsI·uh,

�l�aka�s Noli kg
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Rofenkraiirz-Andacht
sei das in meinem Verlage erschienene

Katholische

Dr. 8niolIia cis B. Bönningfmnsen
bestens empfohlen.

» Dasselbe enthält sämmtliche Gebete und
i Lieder der genannten Am-acht.

Preis von I Mark an.

"««««"· dsicar üpiiz.
Vorräthig auch in allen anderen

hiesigen Vuchhandlungen u. in Bei(-l1tl1a1
bei Bist.

- Herrschaft gBtui1clgdatD. s
sucht zum 1. Januar 1899 einen

Leute-Vogt
zu engagiren. Nüchterner, energischer Mann kann
sich melden.

Ein Hausl) älter
mit gutem Zeugnißbuche kann sich melden. bei-

lEl. (1�r0l(1st(-in.
Für dauernde Beschäftigung wird

ein Arbeiter
gesucht. Von wem, ist in der Exped. d. VI. zu
erfahren.

Ein kräftiger Arbeiter
zum baldigen Antritt gesucht von

0swnl(1 !l�sel1n(-its.
Für mein Colonial-Waaren-Geschäst

suche zum baldigen Antritt

einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern.

LIuØ0sj� I«I7asda,
C-anth i.jSchles.

Gebet- unIk»»Eesangbukh

Zur Hebung der Hänslichkeit.
Für die bevorstehenden längeren Feierabende

unsere Leser auf einen ebenso harmlosen, wie«
herzerfreuenden Zeitvertreib aufmerksam zu machen,
ist uns eine angenehme Pflicht.

Der Zeitvertreib ist wohl so alt, wie die
Gründung bleibender Wohnstätten � er heißt:
Hausmusik. Aber das Instrument, das wir
dazu empfehlen möchten, ist noch jung: Die
Aecordzither. Zu billigem Preise erhiiltlich,.
leicht zu handhaben, spielend zu erlernen, hat sich
die Accordzither schon so eingebürgert, daß eine
ganze Reihe von Fabriken darin wetteifert, den
steigenden Bedarf zu decken und das Instrument
immer mehr zu vervollkommnen. Für den Kenner
besteht indeß kein Zweifel, daß die sogenannte
Müller�sche Accordzither ihre Rivalinnen an
Solidität des Baues und Süßigkeit des Tones-
weit übertrifft.

Sie ist in jeder besseren Musikinstrumenten-
Handlung erhältlich und ein reizendes ,,Accord-
zither-Büchlein« versendet die Fabrik J. T. Müller
in Dresden-Striesen auf Verlangen an Jeder-
mann gratis und franko.

Von allen Seiten gehen, besonders aus Mittel-
und Norddeutschland, dem praktischen Rathgeber im
Obst- und Gartenbau Klagen zu über die großen
Verwüstungen, die die Vlattfallkrankheit (p0r0nospora-
viti(-ola) und der Mehltau (o·1·dium �I.�uekeri) in diesem
Bahre an de»n Weinstöcken angerichtet haben, die ganze

e1nernte ist vielfach verloren! An diese Klagen
ankniipfend wird in der soeben ausgegebenen Nummer«
des ,,praktischen Rathgebers« aussührlich erklärt, wie
die beiden Erscheinungen, deren Ausbreitung in diesem
Jahre besonders durch den vielen Regen begünstigt.
wurde, hätten bekämpft werden sollen und wie sie in
Zukunft zu bekämpfen sind: die BlattfalIkrankheit durch
rechtzeitiges Bespritzen mit Kupferkalkbriihe, der«
Mehlthau durch rechtzeitiges Bestäuben mit Schwefel,
beides rechtzeitig, weil sonst weder das eine noch das
andere Mittel nützt. Allen Betroffenen ist dringend-
zn rathen, energisch gegen das Uebel vorzugehen, weiles sich sonst im kommenden Fahre wiederholt und die-
Existenz der Weinstöcke bedro t.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegen
Prospekte der Firma Gustav Woigol, Leipzig·
und Friedrich klar-It, Ert�Iu-t bei, aus welche
wir unsere geehrten Leser hierdurch ergebenst auf-
merksam machen.

Kirchliche Rachrichten.
Am 18. Sonntag nach Trinit., den 9. October«

predigen:
Deutsch Vorm. S Uhr Herr Pastor Nitransky.
Vorm. 10 Herr Pastor Hinkler.
Nachm. 2 Uhr Herr Pastor Ray.
Kollekte für die Herbergen zur Heimath.
Amtswoche von Sonntag, d. 9. October ab: Herr

Pastor Roh. «
Freitag, d. 14. October Vorm. 9 Uhr Wochen-

gottesdienst Herr Paftor Rot-»; Vorm. 10 Uhr Veichte-
und heil. Abendmahl Herr Pastor Nit·cansky.




